FEG Zürich-Helvetiaplatz, 13. April 2008
Die erste Welt (1.Mose 1,1-25)
Reihe: So hat alles begonnen… (1/7)
Schriftlesung: 1.Mose 1,1-27
Einleitende Gedanken
Weshalb ist es wichtig, dass wir wissen, woher wir kommen?
………………………………………………………………………………………………………………
Aus welcher Perspektive beschreibt Mose die Entstehung der Welt?
………………………………………………………………………………………………………………
I.In sechs Tagen gestaltet
Was hatte Gott vor dem ersten Schöpfungstag erschaffen?
………………………………………………………………………………………………………………
Weshalb sind die Schöpfungstage gleich lang wie unsere Tage?
………………………………………………………………………………………………………………
Was ist die Aussage dieses Verses: „Beim Herrn gilt ein anderes Zeitmass als bei uns Menschen. Ein Tag ist für ihn wie tausend Jahre, und tausend Jahre wie ein einziger Tag.“ 2.Petr.3,8.
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Was wurde an welchem Tag erschaffen?
1. Tag ………………………………………………………………………………………………………
2. Tag ………………………………………………………………………………………………………
3. Tag ………………………………………………………………………………………………………
4. Tag ………………………………………………………………………………………………………
5. Tag ………………………………………………………………………………………………………
6. Tag ………………………………………………………………………………………………………
„Und Gott sah alles an, was er geschaffen hatte, und sah: Es war alles sehr gut. Es wurde Abend und wieder Morgen: der sechste Tag.“ 1.Mo.1,31.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.Mo.1,31; 2.Mo.4,19; Ps.90,4; 136,4-9; Jes.45,18; Jer.27,5; 31,35; Hebr.1,10; 2.Petr.3,8
II.Von höchster Intelligenz geplant
Weitere Informationen zu intelligent design: www.intelligente-schoepfung.ch
Weshalb wollen die Leute, die die Intelligente Schöpfung befürworten, diese Intelligenz nicht einem Schöpfer zuordnen?
………………………………………………………………………………………………………………
Nenne einige Gründe, weshalb es einen Schöpfer geben muss:
1. ……………………………………………………………………………………………………………
2. ……………………………………………………………………………………………………………
3. ……………………………………………………………………………………………………………
„Seit der Erschaffung der Welt sind seine Werke ein sichtbarer Hinweis auf ihn, den unsichtbaren Gott, auf seine ewige Macht und sein göttliches Wesen. Die Menschen haben also keine Entschuldigung.“ Röm.1,20.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1.Chron.16,26; Hiob 38,8-11; Ps.19,2-5; 104,24; Spr.3,19; Jes.48,13; Jer.8,7; Mt.2,2; Lk.21,25; Rö.1,20-23
III.Durch machtvolles Wort ausgeführt
Weshalb ist der Zeitfaktor bei der Erschaffung der Welt nicht relevant?
………………………………………………………………………………………………………………
Welche Bedeutung hat das machtvolle Wort in unserer Welt?
………………………………………………………………………………………………………………
„Durch Jesus hat Gott die ganze Welt erschaffen. Er ist das vollkommene Abbild von Gottes Herrlichkeit, der unverfälschte Ausdruck seines Wesens. Durch die Kraft seines Wortes trägt er das ganze Universum. Und nachdem er das Opfer gebracht hat, das von den Sünden reinigt, hat er den Ehrenplatz im Himmel eingenommen, den Platz an der rechten Seite Gottes, der höchsten Majestät.“ Hebr.1,2-3.
Welche Bedeutung hat das machtvolle Wort in Deinem Leben?
………………………………………………………………………………………………………………
„Gott hat einst gesagt: »Licht strahle auf aus der Dunkelheit!« So hat er auch sein Licht in meinem Herzen aufleuchten lassen und mich zur Erkenntnis seiner Herrlichkeit geführt, der Herrlichkeit Gottes, wie sie aufgestrahlt ist in Jesus Christus.“ 2.Kor.4,6.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Ps.33,6-7; 148,5; Joh.1,1-2; 2.Kor.4,6; 5,17; Kol.1,15-16; 2.Petr.3,5-7
Schlussgedanke
„Wie können wir verstehen, dass die Welt durch Gottes Wort entstanden ist? Wir verstehen es durch den Glauben. Durch ihn erkennen wir, dass das Sichtbare seinen Ursprung in dem hat, was man nicht sieht.“ Hebr.11,3.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Offb.21,2.5
Kurze Infos:
Nächster Sonntag im GZ Hirzenbach!!!
Gemeindeversammlung: 17. Mai 08, Nachmittag, bitte Termin reservieren.
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